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Checkliste: Do’s & Don’ts bei KI-Content 
im Marketing 

Diese ausführliche Checkliste unterstützt Sie dabei, Generative AI im Content Marketing 

strukturiert und effektiv einzusetzen. Sie erklärt, welche Methoden empfehlenswert sind, 

wie Sie Risiken vermeiden und worauf Sie besonders achten sollten, um KI-Inhalte 

erfolgreich in Ihre Marketingstrategie einzubinden. 

Do’s – So nutzen Sie Generative AI richtig: 
• KI als Unterstützung nutzen: Verwenden Sie Generative AI, um Routineaufgaben wie 

Rohtext-Erstellung, Ideenfindung oder Keyword-Recherche zu automatisieren. So bleibt 

mehr Zeit für kreative und strategische Arbeit. 

• Menschliche Kontrolle sicherstellen: KI-generierte Inhalte sollten immer redaktionell 

geprüft und an den Markenstil angepasst werden. Dies stellt sicher, dass Authentizität 

und Qualität erhalten bleiben. 

• KI für Inspiration einsetzen: Nutzen Sie Tools, um neue Content-Ideen, alternative 

Formulierungen oder visuelle Vorschläge zu erhalten. Die finale Entscheidung sollte 

jedoch immer beim Marketing-Team liegen. 

• Strategie und Redaktionsplan kombinieren: Integrieren Sie KI-Inhalte gezielt in 

bestehende Content-Pläne. So bleibt Ihre Kommunikation konsistent und zielgerichtet. 

• Transparenz wahren: Machen Sie deutlich, wenn KI-Inhalte genutzt wurden, und achten 

Sie auf die Einhaltung von Markenbotschaft und Tonalität. 

• Qualität vor Quantität: Auch wenn KI die Content-Produktion beschleunigt, sollten Sie 

Inhalte nur dann veröffentlichen, wenn diese Mehrwert bieten und zur Kundenbindung 

beitragen. 

Don’ts – Diese Fehler vermeiden: 
• Ungeprüfte Inhalte veröffentlichen: KI kann Fehler, veraltete Informationen oder 

unpassende Formulierungen erzeugen. Eine manuelle Prüfung ist unverzichtbar. 

• Duplicate Content riskieren: Wenn mehrere KI-Generierungen zu ähnlichen 

Ergebnissen führen, drohen SEO-Probleme. Passen Sie Inhalte an, um Originalität 

sicherzustellen. 

• Vollständige Abhängigkeit von KI: Überlassen Sie nicht Ihr gesamtes Content Marketing 

der KI. Menschliche Kreativität und Storytelling sind weiterhin entscheidend. 

• Rechtliche Aspekte ignorieren: KI kann Inhalte erstellen, deren Urheberrecht unklar ist. 

Überprüfen Sie, ob Texte, Bilder oder Daten rechtlich unbedenklich sind. 

• Markenidentität verwässern: KI-Inhalte ohne klare Leitlinien können vom gewünschten 

Markenauftritt abweichen. Definieren Sie feste Regeln für Tonalität und Stil. 
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• Zielgruppenbezug verlieren: Wenn Inhalte zu generisch wirken, fühlen sich Leser nicht 

abgeholt. Passen Sie KI-Inhalte individuell an Ihre Zielgruppe an. 

 

Fazit: Generative AI ist ein starkes Werkzeug, das im Content Marketing große Vorteile 

bietet. Doch nur in Kombination mit menschlicher Kreativität, klaren Prozessen und 

regelmäßiger Qualitätskontrolle entsteht Content, der Vertrauen schafft, Ihre Marke stärkt 

und echten Mehrwert für Ihre Zielgruppe bietet. 

 

Schritt-für-Schritt-Plan: Generative AI 
im Content Marketing 

Dieser detaillierte Leitfaden beschreibt Schritt für Schritt, wie Unternehmen Generative AI 

sinnvoll im Content Marketing einsetzen können. Jeder Abschnitt erklärt, warum er wichtig 

ist und welches Ergebnis erreicht werden sollte. 

1) Ziele & Use Cases definieren 
Bevor Sie mit KI starten, sollten Sie genau wissen, was Sie erreichen möchten. Geht es um 

Zeitersparnis, höhere Reichweite oder bessere SEO-Rankings? Wählen Sie 2–3 konkrete 

Anwendungsfälle, z. B. Blog-Rohtexte, Social-Media-Posts oder Newsletter. Legen Sie 

passende KPIs wie Traffic, Leads oder Produktionszeit fest. So haben Sie eine klare 

Orientierung. 

2) Recht & Governance klären 
Prüfen Sie Datenschutz und rechtliche Rahmenbedingungen. Stellen Sie sicher, dass die 

gewählten Tools DSGVO-konform sind. Definieren Sie interne KI-Guidelines, die festlegen, 

wie Inhalte erstellt, geprüft und veröffentlicht werden. Dies schafft Sicherheit und 

Transparenz im Team. 

3) Tool-Auswahl & Setup 
Wählen Sie 1–2 geeignete KI-Tools (z. B. für Text und Bild) und testen Sie diese. Achten Sie 

auf Funktionsumfang, Exportmöglichkeiten und Teamrechte. Richten Sie Zugänge ein und 

vergeben Sie klare Rollen für die Nutzung. So stellen Sie sicher, dass Ihr Team effizient 

arbeiten kann. 
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4) Datenbasis vorbereiten 
Eine KI ist nur so gut wie die Daten, mit denen sie arbeitet. Sammeln Sie Styleguides, FAQs, 

Produktdaten und vergangene Inhalte, um der KI klare Anhaltspunkte zu geben. 

Dokumentieren Sie auch Beispiele für gute und schlechte Texte. So bleibt Ihre 

Markenstimme erhalten. 

5) Prompting-Standards entwickeln 
Erstellen Sie Master-Prompts für wiederkehrende Content-Formate wie Blogbeiträge, Social 

Media, Newsletter oder Landingpages. Definieren Sie klare Regeln zu Länge, Tonalität und 

SEO-Vorgaben. Das erleichtert die Arbeit und sorgt für konsistente Ergebnisse. 

6) Produktions-Workflow aufsetzen 
Definieren Sie einen klaren Ablauf: Briefing → KI-Rohfassung → Redaktion → Freigabe. 

Legen Sie Rollen fest, z. B. wer Inhalte prüft und wer sie final freigibt. So vermeiden Sie 

Qualitätsprobleme und schaffen Struktur. 

7) SEO & KI-Suche integrieren 
Recherchieren Sie relevante Keywords und semantische Cluster. Achten Sie darauf, dass KI-

Inhalte mit H1-, H2- und H3-Strukturen, FAQs und internen Links versehen sind. 

Optimieren Sie auch für KI-gestützte Suchsysteme wie Google SGE, um die Sichtbarkeit zu 

erhöhen. 

8) Qualitätssicherung 
Prüfen Sie KI-generierte Inhalte sorgfältig: Faktencheck, Plagiatsprüfung, Tonalität und 

Barrierefreiheit. Erstellen Sie ein Freigabeprotokoll, damit keine Inhalte ungeprüft 

veröffentlicht werden. Das sichert Vertrauen bei Ihrer Zielgruppe. 

9) Veröffentlichung & On-Page-Optimierung 
Achten Sie vor der Veröffentlichung auf Meta-Titel, Meta-Beschreibung, Alt-Texte und 

Ladezeitoptimierung. Setzen Sie strukturierte Daten (z. B. FAQ-Schema), um bessere 

Rankings zu erzielen. So stellen Sie sicher, dass Ihre Inhalte professionell und SEO-

freundlich online gehen. 

10) Distribution & Repurposing 
Nutzen Sie Inhalte mehrfach: Aus einem Blogbeitrag können Social-Snippets, Newsletter-

Teaser oder Kurzvideos entstehen. Planen Sie die Distribution in einem Redaktionskalender 
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und passen Sie Inhalte für die jeweilige Plattform an. So erreichen Sie mehr Reichweite mit 

weniger Aufwand. 

11) Automatisierung 
Setzen Sie Tools ein, um Posts automatisch zu veröffentlichen, Tracking-Parameter (UTM) 

zu setzen und Templates zu nutzen. So sparen Sie Zeit und können sich auf die Strategie 

konzentrieren. 

12) Monitoring & Reporting 
Messen Sie die Ergebnisse: Traffic, SEO-Rankings, Leads, Conversions oder Zeitersparnis. 

Nutzen Sie Dashboards, um Fortschritte sichtbar zu machen und regelmäßig Reviews 

durchzuführen. So wissen Sie, ob sich der Einsatz von KI lohnt. 

13) Iteration & A/B-Tests 
Testen Sie verschiedene Varianten (Headlines, Intros, CTAs, Visuals). Nutzen Sie die Daten, 

um die besten Ansätze zu identifizieren und weiter auszubauen. So verbessern Sie Ihre 

Ergebnisse kontinuierlich. 

14) Skalierung 
Wenn die Prozesse funktionieren, rollen Sie sie breiter aus: Erstellen Sie Themencluster, 

schulen Sie Ihr Team und entwickeln Sie Guidelines weiter. So bauen Sie Schritt für Schritt 

eine skalierbare Content-Engine mit KI auf. 

 

      Fazit: Mit diesem klaren Fahrplan setzen Sie Generative AI strukturiert und erfolgreich 

im Content Marketing ein. Beginnen Sie klein, lernen Sie aus jedem Schritt und bauen Sie Ihr 

System Stück für Stück zu einer skalierbaren Content-Engine aus. 
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